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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-001416/2026
an die Kommission
Artikel 144 der Geschäftsordnung
Alexander Bernhuber (PPE)

Betrifft: Komplexität des AGRIP-Antragsverfahrens und Abhängigkeit von externen 
Beratungsunternehmen

Trotz sukzessiver Reformen ist das Antragsverfahren für die Absatzförderung von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen (AGRIP) nach wie vor äußerst komplex. Durch die 
geforderten Unterlagen werden förderfähige Organisationen effektiv ausgeschlossen, außer 
sie beauftragen kostspielige externe Agenturen.

1. Ist der Kommission bekannt, dass viele potenzielle Antragsteller aus kleineren 
Mitgliedstaaten aufgrund des unverhältnismäßigen Verwaltungsaufwands davon 
absehen, einen Antrag zu stellen, und beobachtet sie den Anteil der erfolgreichen 
Anträge, die mit Unterstützung externer Beratungsunternehmen vorbereitet wurden?

2. Welche konkreten Maßnahmen gedenkt die Kommission zu ergreifen, um das 
Programm zu vereinfachen und es ohne externe professionelle Unterstützung 
zugänglich zu machen?
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